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19) Grundzüge des gei  lchen Lebens für die Mitglieder de
Ordens des Johannes von Gott oder des Ordens der barmherzigen
Brüder, von Laurent, rieſter dieſes Ordens Auf Verlangen
mehrerer Ordensobern deutſch bearbeitet. Straubing, Max Hirmer.
160 VII und 358 Seiten. 3.20 1.9

Das vorſtehend genannte Buch, verfaſst von einem gelehrten Prieſter
des Ordens des heiligen Johannes von Gott, iſt eine recht gute, Et
verſtändliche, ackend und eindringli geſchriebene Anleitung Ordens
eben, beſonders für Perſonen, welche ſich der Pflege der Armen und
Kranken widmen. asſelbe hat bei ſeinem Erſcheinen un Frankreich nicht
geringes Aufſehen gemacht, wesha die Provinziale der Barmherzigen Brüder
in Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn eine Bearbeitung desſelben un deutſcher
rache veranlaſsten. Daſs man ſich nicht auf eine wörtliche Ueberſetzung
des franzöſiſchen Originals beſchränkte, ſondern dasſelbe auch inhaltlich nach
deutſchem Geiſte geſtaltete, iſt ſehr zu oben Obwohl zunächſt für den
Orden des hl Johann von Gott beſtimmt, iſt das Werk doch auch für
andere eligiöſe Vereine männlichen und weiblichen Geſchlechtes, welche den
gleichen wWes wie die Barmherzigen Brüder verfolgen, ſehr rau  ar.
Die Ausſtattung iſt zu loben

Mariaſchein. Max er
20 Die Malereien der Acramen  apellen In der
aAtakombe des hl Calliſtus Von Joſef Wilpert.
17 Illuſtrationen. Freiburg im Breisgau, Herder'ſche Verlagshandlung.
1897 Zweigniederlaſſungen In Wien, Straßburg, München und
S Louis, (0 Preis 3.60 2.16
Im Vorwort rechtfertigt ſich der Verfaſſer, warum ono⸗

graphie erſcheinen ließ, nachdem * doch längſt eine größere Arbeit über
die altchriſtlichen ildwerke Roms In Usſich geſtellt und In ſeinen
letzten Schriften wiederholt auf ieſelbe verwieſen. Ein unvorhergeſehener
Aufſchub jenes größeren erkes veranlaſste ihn, unterdeſſen einige Fragen,
die un ſeiner Arbeit bisher nur kurz berührt ſind, eingehender 3U erörtern
und vor allem ihren Tafelbeſtand möglichſt vollſtändig zu geſtalten. In
vorliegender Studie nun zeigt er, „daſs auch die Tafeln der drei Bände
der Roma Sotterranea, wo ſie Katakombengemälde reproducieren, bis
weilen nich ganz zuverläſſig ſind,“ wie auch ſo manche Auslegungen dieſer
Gemälde, ſelbſt ſeines väterlichen Freundes de ROssi. uf ſolchen Werken
bauen aber andere wieder weiter, ohne die Originalbilder geſehen zu haben
und ſo pflanzen ſich Irrthümer fort und werden, bte die „Fama“ im
Sprichwort, tm Fortſchreiten immer größer Daher iſt 8 ehr verdienſtlich,
daſs Wilpert dem Irrthume gleich die Ue. verſtopfen und der Wahrheit,
we das Ziel jeder wahren Wiſſenſchaft iſt, den Weg ehnen will Auf
die „Irrthümer der veröffentlichten Copien“ weist namentlich Im dritten
Abſchnitt hin, im vierten auf den inneren Zuſammenhang der Gemälde
Die Beweisführungen eſen ich zumei überzeugend, da Verfaſſer mitunter
manche bisher Unentdeckte Bildſtellen bloßgelegt hat Das 99


